
  Der Bürgermeister

NIEDERSCHRIFT

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt
Lüdenscheid

am 28.03.2017

im Ratssaal

Anwesend:

 Vorsitz:
Ratsfrau Tanja Tschöke Bündnis 90/Die
Grünen

 Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:
Ratsherr Timothy Kahler CDU
Ratsherr Steffen Kriegel SPD
Ratsfrau Susanne Mewes CDU
Ratsfrau Nicole Schulte SPD
Ratsherr Philipp Siewert SPD
Erste Stellvertretende Bürgermeisterin Verena
Szermerski-Kasperek SPD
Frau Sura Acun-Türkyilmaz DIE LINKE. anwesend ab 17:27 Uhr
Herr Michael Heide-Gentz Fraktionslos
Frau Karin Löhr Fraktionslos
Frau Stefanie Schröder Fraktionslos
Frau Reinhildis Simon Fraktionslos
Herr Christoph Weiland CDU
Herr Hans-Werner Wolff Fraktionslos anwesend bis 18:35 Uhr

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme:
Herr Frank Albrecht Fraktionslos
Herr Lothar Büth Fraktionslos
Frau Erika Kiesel Alternative für
Lüdenscheid
Ratsfrau Kirsten Petereit-Fredl Bündnis 90/Die
Grünen
Herrn Jan Trimpop Fraktionslos

 Verwaltung:
Frau Jutta Busenius
Herr Stefan Hesse
Frau Christine Kirchner
Frau Susanne Sondermann

 Schriftführung:
Frau Marion Gerbracht



Abwesend:

 Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:
Frau Cordula Bock Fraktionslos

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme:
Herrn Jochen Grün Fraktionslos
Herr Johannes Kirchhoff Fraktionslos
Herr Horst Löwenberg Fraktionslos
Herrn Volker Mürmann Fraktionslos
Herr Ansgar Röhrbein Fraktionslos
Frau Anette Schwarz FDP

 Beratende Mitglieder Integrationsrat
Herrn Faruk Ince Einzelbewerber

Beginn:  17:00 Uhr

Ende:  18:52 Uhr

 1. Bildung und Teilhabe durch Schulsozialarbeit oder „Wie BuT –
Schulsozialarbeit unsere Stadt von klein an stark macht“

Frau Kirchner stellt die zur Zeit tätigen Schulsozialarbeiter vor. Dies sind Frau Dräger
(Tinsberger  Schule), Frau Golla (Westschule und Knapper Schule), Frau Bechler
(Pestalozzi Schule und Friedensschule)  und Herr
Schaefers(Richard-Schirrmann-Realschule und Theodor-Heuss-Realschule). Anhand einer
Power-Point-Präsentation werden die Zahlen der BuT-Teilnehmer dargestellt. Frau Kirchner
erläutert, dass in jeder Schule ein individuelles Konzept für die Schulsozialarbeit entwickelt
wurde, welches in Absprache mit der jeweiligen Schulleitung passgenau auf die einzelne
Schule zugeschnitten ist.

Die o.g. Kollegen stellen nun ihre jeweilige Arbeit dem Ausschuss vor. Die Arbeit der
Schulsozialarbeiter orientiert sich an drei Thesen: „Je früher, desto besser“, „Schule ist
Zukunft“ sowie „Wir machen Kinder stark“.

Herr Reuver merkt an, dass die materielle Grundlage für Schulsozialarbeit bis 2017 gesichert
sei, aber ab 2018 ein 30 %iger Eigenanteil aufgebracht werden müsse. An den heutigen
Zahlen orientiert wird dies einen Betrag von 60.000 € pro Jahr ausmachen.

 2. Vorstellung des Kitaprojektes der AWO UB Hagen-Märkischer Kreis an der
Bahnhofsallee in Lüdenscheid



Herr Anft, stellvertretender Vorsitzender der AWO Hagen und Märkischer Kreis, stellt das
neue Kita-Projekt vor. Nähere Erläuterungen zu dem geplanten Projekt erfolgen von der
Leiterin des Heilpädagogischen Kindergartens Schürfelde, Frau Sander, anhand einer
Power-Point-Präsentation.

Frau Acun-Türyilmaz erfragt den Hintergrund zum Invest durch die Fa. Rothmann. Herr Anft
erläutert die inzwischen zerschlagene alte Planung mit der Schule Schöneck sowie einem
anderen Investor, der allerdings beim Projekt Bahnhofstraße zurückgetreten ist. Herr Albrecht
fragt, wann die Eröffnung geplant sei. Herr Anft antwortet, der Start sei für Sommer 2018
vorgesehen. Der Kindergarten Schürfelde werde aber nicht geschlossen, solange es noch
Kinder gebe, die in keine der beiden anderen geplanten Einrichtungen geschickt werden
könnten.

 3. Zusätzliche Zuschüsse zu den Betriebskosten von
Kindertageseinrichtungen
Vorlage: 026/2017

Frau Mewes äußert Bedenken in Bezug auf die Höhe des Mietzuschusses. Ein qm-Preis von
13,08 € erscheint ihr sehr hoch. Herr Reuver antwortet, der Preis sei zwischen Investor und
künftigem Träger ausgehandelt worden mit Unterstützung der Stadt. Man war sich darüber
einig, dass dies ein marktüblicher Preis für einen Neubau sei. Das Problem liege darin, dass
das KiBiz nicht auskömmlich sei und der Landeszuschuss sich lediglich auf 8,47 € (ab
Kitajahr 2018 / 2019) belaufe. Dies entspreche aber nicht der Realität und wäre auch kein
spezifisch Lüdenscheider Problem, sondern auf das Land NRW übertragbar. 

Herr Kahler möchte wissen, ob es keine alternativen Standorte geben würde, bei denen die
Miethöhe nicht so hoch sei. Außerdem fragt er, ob die Zuschüsse eine gesetzlich
vorgeschriebene Aufgabe oder eine freiwillige Leistung seien.

Herr Reuver führt aus, dies sei eine freiwillige Leistung, allerdings wird mit der Zustimmung
der Kommunalaufsicht gerechnet, da die ausreichende Versorgung mit
Kinderbetreuungsplätzen nach § 24 SGB VIII eine Pflichtaufgabe ist. Der Zuschuss, den die
Stadt zahle, sei immer noch günstiger, als wenn die Stadt die Aufgabe selbst wahrnehmen
würde.

Es erfolgt die Abstimmung zum Beschlussvorschlag, an der Frau Löhr wegen Befangenheit
nicht teilnimmt.

Beschluss:

Dem anerkannten Träger der Jugendhilfe Arbeiterwohlfahrt (AWO) Unterbezirk (UB) Hagen –
Märkischer Kreis wird für die neue Kita an der Bahnhofsallee ab dem Zeitpunkt der
Betriebsaufnahme ein Sonderzuschuss in Höhe des Mietanteils gewährt, der die
anerkennungsfähige Höchstmiete nach der Durchführungsverordnung zum KiBiz NRW und
der LWL-Förderrichtlinien übersteigt sowie ein Zuschuss in Höhe des Trägeranteils an den
jährlichen Betriebskosten, und zwar auf Grundlage der aktuellen Kindpauschalen und der
anerkennungsfähigen Mietkosten nach dem KiBiz und den LWL-Förderrichtlinien.



Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 9
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 3

 4. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen

 4.1. Bekanntgaben

 4.1.1. CVJM-Bus
Herr Reuver erklärt, dass der mit der Stadt Lüdenscheid vereinbarte Vertrag zur finanziellen
Förderung des CVJM-Busses auf Wunsch des CVJM beendet werden soll. Die
freiwerdenden Mittel können dann anderweitig für die mobile Arbeit verwendet werden.
Darüber wird der Facharbeitskreis noch beraten und Herr Reuver wird das Ergebnis im JHA
bekanntgeben.

 4.2. Beantwortung von Anfrage, Anfragen
Es liegen keine Themen vor.

4.3. Anfragen
Es gibt keine Anfragen.

gez. Tanja Tschöke     gez. Marion Gerbracht

Vorsitzende      Schriftführerin


